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§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NWJ in der Fassung der Bekarintmachung vom 14.07.1994
(GV.NW. S.666/SGV.NVV.2023), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.06 2015 (GV. NRW. S. 496j.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung ·,am 23. September 2004 (BGBI. 1 S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. 1 S. 1722) 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 132), zuletz1 geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06 2013 IBGBI. 1 S. 1548) 

§ 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung-(BauO NRW) vom 01.03.2000 (G\/. NW. S. 256). zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.05.2014 (GV. NRW. S 294) in Verbindung mit§ 9 Abs 4 BauGB.

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 1 B.12 1990 (BGBI. 1 1991 S. 58), zuletzt ge;:indert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
22 07.2011 (BGBI. 1 S. 1509). 
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Hinweise und Empfehlungen 

OELDE 

1. Auf die Vorgartensatzung und die Entwässerungssatzung der Stadt Oelde wird hingewiesen.

\
30 

\/ 

FH 

2. Grundsatzlich ist durch geeignete Maßnahmen. wie z. B. die Verwendt1ng von durchlässigen Materialien !ur Be1est1gungen,
eine Minimierung an Versiegelung anzustreben.
Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird empfohlen, zur Regelung des Wasserabflusses das Oberflächenwasser
von g-'!ring verschmutzten Flächen (Dächer, Terrassen u. ä.) durcl1 geeigne1e Anlagen (Teichanlagen, Zisternen. usw.) aufzufangen
und auf dem Grundstuck zu verwerten. Für je 100 m' der zulässigen Grundfläche(§ 19 BauNVOI des Baugrunds1ucks soll1e ein
Regenwasserrückhaltevolumen von 1,5 m' auf dem Grundstück hergestellt werden.

3. Denkmalschutz/DenkmalpHege
Aufgrund archäologischer Voruntersuchungen können kultl!rgeschicht11che Bodenfunde u. ä. innerhalb des Plangeb1etes nicht aus­
�eschlossen werden Folgende Hinweise sind daher zu berucksichtigen:
3.1. Erste Erdbewegungen sind 4 Wochen �or Beginn dem West!. Museum für Archäolog�. Amt für Bodendenkmalpfiege - Außen­

stelle Münster - Bröderichweg 35, 48159 Münster schrittlicti mitzuteilen. 
3.2. Dem LWL-Archäologie für Westfalen (Tel.: 0251-591-8911) oder der Stadt Oelde als Untere Denkmalbehörde sind 

Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber auch Veränderungen und Verf::irbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit) unverzuglich zu melden. Ihre Lage im Gelände darf nicht verändert werden (§§ 15 und 16
Denkmalschutzgesetz - DSchG - NRW). 

3.3. Dem LWL·Archäologie für Westfalen {Tel : 0251-591-8911) oder seinen Beauftragten ist das Betreten des betroffenen 
Grundstücks zu gestalten. um ggf. archäologische Untersuchungen durchführen zu können{§ 19 DSchG). Die dafür benötigten 
Flächen sind für die Dauer der Untersuchung freizuhalten. 
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Der Rat der Stadt Oelde hat am 25.04.2016 gern. § 2 Abs. 1 
Bau GB i.V.m. § 1 Abs.8 und§ 13 BauGB die Aufstellung dieser 
4 vereiniachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 100
Stromberg - Südlich der BecklTmEJl"'Straße " beschlossen. « U 1::;.. ....: -6' ..... .., , 
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Der Rat der Stadt Oelde hat am 25.04.2016 
gern.§ 3 Abs. 2 BauGB die öffen�1che Auslegung der 
4. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 100
"Stromberg - Südlich der BF!l":kirl11ArjStraße' einschl. der7 ·y··1:.n::' , \ , Begründung beschlosr,n9 8 J-. -,_.'; ··\ 
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Die 4. ·1ereinfachte .�nderung des Bebauungsplanes Nr. 100 
'Stromberg - Südlich der Beckumer Straße' einschließlich 
der Begründung hat gern.§ 3 Abs. 2 BauGB 'IOm 06.05.2016 
bis 06 06.2016..ein§@�ß_lich zu jedermanns Einsichtnahme 
öffentlich Ju,§�e.��· ... __ , · �'\ 
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Der Rat der Stadt Oelde hat nach Pn:ifung der Anregungen 
gern.§ 10 BauGB die 4. vereinfachte Änderung des Bebauungs-­
planes Nr. 100 "Südlich der Beckum er Straße" am 27 .06.2016 
als Satzung beschlossen�
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Die Roteinträge sind die Inhalte dieser 4. vereinfachten 
Änderung. 

Die sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr 100 
sowie der 1., 2. und 3. vere1niac:hten Änderung haben 
weiterhin Bestand 

LEGENDE 
Planungsrechtliche Festsetzungen 
gemäß§ 9 Abs. 1 und 7 BauGB 

- - Grenz:e des räumlichen Geltungsbereichs
§ 9 Abs 7 BauGB

Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 BauGB

� Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO

� Mischgebiet § 6 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung und Bauweise 
·:·J1s za, e,·!,s,te ,.nd 3aspielc, ".' § 9 Abs 1 Nr 1 d 2 Bau GBgcl:cn d o -o,tsolzungon m Pl�n., · - LI n 

TH 
mai..4,�m 

FH 
n,:. -.0,5()m 

0,3 

@) 
II 

Trauihöhe. maximal § 18 BauNVO
(sis1a t:diche Festsetzun;-:ri 

Firsthöhe, maximal § Hi BauNVO
(s ,r, te,11,ma Feslsetzunger,) 

Grundflächenzahl § 19 BauNVO

Geschoßflächenzahl § 20 BauN\10

Zahl der Vollgeschosse § 20 BauN\10
als Höchstmaß 

offene Bauweise § 22 Abs. 2 BauNVO

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
§ 22 Abs. 2 BauNVO

Die überbaubaren und die nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

uberbaubare Grundstücksfläche D § 23 Abs. 1 BauNVO
.... , =, = = Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO

Verkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

[ 1 
Straßenverkehrsflächen 

Straßenbegrenzungslinie 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbe­
stimmung 
1Zwcckt"c;�mr.,u,1g �1el1e E1n,chrieb)

F+R Fuß- und R;:;dweg

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallent­
sorgung und Abwasserbeseitigung 

§ 9 Abs. 1 N1. 12 und 14 BauGB

Trafostation 

Wertstoffsammelplatz 

Grünflächen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Grünilächen 
·? ,,,.;kOf'.sl rimung , s1e E11s.,r,r ec)

Kinderspielplatz 

Öllentliche Parkanlage 

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der 
Landschaft § g Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB
0 0 0 0 

0 0 

0 0 0 0 

Umgrenzung von Fl::ichen zum AnpHanzen voo 
Bäumen und Sträuchern und sonstigen Be­
pflanzungen 
behe tc:<I icre .=:a:sa:i.,.1gcri:, 

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft 
1.s1ehe text.lct,a Fane;zc,�eri,i 

Sonstige Festsetzungen 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
§ 1 Abs. 4 BauNVO

••• Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Hauptfi rstrichtung 

)( )( AR::iebe �er l-la1:1ß1'liFSlriohllffl§-

-�jF-� Angabe der Hauptfirstrichtung, wahlweise

Nutzungsschablone 
Ir,,.; isl'len,.-erle sinrl BecSfi<ele, es 
ilCl:Cn :lc Fcstsct1·,1gcn iri Plon:, 

Art der baulichen 
Nutzung WA II 

Zahl der Voll­
geschosse 

Grund­
flächenzahl 

Bauweise 

Traufhöhe 
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Nachrichtliche Ubernahmen 

-,-�- Unterirdische Versorgungsleitung 
Art: siehe Bezeichnung 
überirdische Versorgungsleitung 
hier: 10-k\/-Freileitung 

Geschoß­
ftächenzahl 

Dachneigung 

Firsthöhe 

Planzeichen ohne rechtssetzenden Charakter 
'IOrgeschlagene neue Gn.mdstrlcksautteilung 

Bestandsangaben 
Katastergrenzen 

151 Flurstücksnummern 

� vorhandene Gebaude

IIIIill 

141,50 m Ungefährer Verlauf der Höhenlinie mit Angabe 
der VOfhandenenn Höhe über NN 

----------

Textliche Festsetzungen 
Gem § 86 Abs. 1 und 4 BauO NW in Verbindung mit§ 9 Abs. 4 BauGB

DACH NEIGUNG / HAUPTFIRSTRICHTUNG: 
Die Dachneigung und die Hauptfirstrichtung richtet sich nach der zeichnerischen Darstellung im Bebauungsplan 

SOCKELHÖHE· 
Die Sockelhöhe darf maximal 0,50 m über Oberkante (OK) Straße {Endausbau) betragen. Der Bezugspunkt OK Straße {Endausbau) 
ergibt sich aus der mitUeren Höhenlage der Grenze zwischen öffenfücher Verkehrsfläche und Baugrundstück und wird von der Stadt 
Oelde - FSD Tieibau und Umwelt - festgelegt . 

TRAUFHOHE: 
Die maximal zulässige Traufhöhe (= Schnittkante zwischen den Außenlläclien des aufgehenden Mauerwerks und de(Dachhaut) 
bezogen auf OK Straße (Endausbau) richtet sich nach der zeichnerischen Festsetzung im Bebauungsplan. Der Bezugspunkt OK Straße 
(Endausbau) ergibt sich aus der mittleren Höhenlage der Grenze zwischen öffentlicher Verkehrsnilche und Baugrundstück und wird 
•1on der Stadt Oelde - FSD Tiefbau und Umwelt - festgelegt.

HÖHE BAULICHER ANLAGEN: 
Die Firsthöhe richtet sich nach der zeichnerischen Festsetzung im Bebauungsplan und beziel1t sich auf Oberkante (OK) Straße (End­
ausbau). Der Bezugspunkt OK Straße (Endausbau} ergibt sich aus der mittleren Höhenlage der Grenze zwischen öffentlicher Verkehrs­
fläche und Baugrundstück und wird von der Stadt Oelde - FSD Tiefbau und Umwelt - festgelegt. 

DACHAUFBAUTEN i DACHEINSCHNITIE: 
Die Gesamtbreite der Dachaufbauten je Dachseite darf zwei Fünftel der Firstlänge des Dxhes nicht überschreiten. Die Gesamtbreite 
einzelner Dachaufbauten darf ein Drittel der FirsUänge des Daches nicht überschreiten. Der Abstand mehrerer Dachaufbauten unterein­
ander muß mindes1ens 1,50 m betragen. Die Gestaltung mehrerer Dachaulbauten ist aufeinander abzustimmen. Die Festsetzungen für 
Dachaufbauten gelten sinngemäß für Dacheinschnitte. 

GARAGEN / CARPORTS I NEBENAN LAGEN: 
Die Traufhöhe von Garagen, Carports und anderen Nebenanlagen darf maximal 3,IJO m betragen. Die Gestaltung der Garagen und 
Nebengebäude ist auf das Hauptgebäude abzustimmen. Der Abstand z,1iscl1en Straßenbegrenzungslinie und Garagen bzw. Carports 
muß auf der Zu- und Abfahrtsseite mindestens 5.00 m betragen. 

DOPPELHÄUSER: 
Doppelhäuser sind in Bezug auf die äußere Gestaltung, wie Traufhöhe. Dachneigung und Materialien, die von außen sichtbar sind, ein­
heitlich zu gestalten. 

VORGÄRTEN. 
Auf Grundstucken mit reiner Süderschließung sind abweichend von doo Bestimmungen der Vorgartensatzung der Stadl Oelde im Vor · 
gartenbereich offene Einfriedungen oder Hecken bis zu einer Höhe von maximal 2,00 m zulässig, wenn ein Abstand von mindestens 
3,00 m zur Offentlichen Verkehrsfläche eingehalten wird. 

STÜTZMAUERN: 
Entlang öifentlicher Verkehrsflächen darf die Höhe von Stützmauern maximal 0.50 m liber Oberkante (OK) Straße (Endausbau} betragen. 
Der Bezugspunkt OK Straße (Endausbau) ergibt sich aus der mittleren Höhenlage der Grenze zwischen öffentlicher VerkehrsßaGhe und 
Baugrundstück und wird von der Stadt Oelde - FSD Tiefbau und Umwelt - festgelegt. 

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

ZULÄSSIGE ANZAHL DER WOHNUNGEN: 
Zur Begrenzung der Wohndichte und der Gesamtzahl der Wohnungen wird auf den als "Allgemeines Wohngebiet'' ausgewiesenen 
Flächen die Anzahl der maximal zulässigen \Nohnungen je Wohngebäude auf zwei Wohnungen begrenzt. hiervon ausgenommen sind 
die mit WA' gekennzeichneten Fliichen. Auf den mit 'WA" gekennzeichneten Flächen s:nd je angefangene 150 m' Grundstl.icksflciche 
hochstens eine Wohnung zulässig. 

Gern. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN: 
Die Flachen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind mit heimischen. standortgerechten Laubgehölzen bzw. -bäumen zu be­
pflanzen, zu pflegen und ggi. nachzubessern. Die lestgesetzten AnpflanzHächen sind je 10 m' mit 8 Laubgehölzen zu begrünen. Zu­
sätzlich ist je 50 m' Fläche ein Laubbaum zu pflanzen. vorhandene Gehölze und Bäume werden hierauf angerechnel 

Gern.§ 9 Abs. 1a BauGB 

ZUORDNUNG VON FLÄCHEN UND MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH: 
Die notwendigen Maßnahmen außertialb des Geltungsbereichs dieses Bebauungsplanes auf den Grundstücken Gemarkung Oelde, 
Flur 401, Flurstück 361 erfolgen als Ausgleich der durch dieses \/ortiaben zu er."lartenden Eingriffe in Natur und Landschaft gern. 
§ 1a Abs. 3 BauGB. Die Flächen zum Ausgleich werden den als "Allgemeines Wohngebiet'', als "Mischgebiet" und als "Öffentliche
Verkehrsfläche" ausgewiesenen Flächen gern. § 9 Abs 1 a BauGB zugeordnet (Sammelzuweisung).

Gem, § 9 Abs, 1 Nr. 20 BauGB 
UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ. ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR 
UND LANDSCHAFT: 
Die Festsetzung der Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft erfolgt als Ausgleich der zu e r ­
wartenden Eingriffe in Natur und Landschaft gern. § 1 a Abs. 3 BauGB. Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege und 
zur EntNicklung von Natur und Landschaft sind folgende Maßnahmen durchzuführen: 
[iIJ Die mit F1 gekennzeichneten Fl::ichen nördlich und nordösUich des auf den Parzellen Flur 412, Flurstücke 424 (tlw.). 817 {tlw.) 

und 974 (tlw.l vorhandenen 1Naldes sind als Waldsaum anzulegen. Bei der Anlage des Waldsaums ist im Bereich der vorhandenen 
Wegeparzelle Flur 412, Flurstück 817 die Be1ahrbarke1t des bestehenderi Wirtschaftsweges sicherzustellen. 

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba.uGB i. V rn. § 1 Abs. 4, 8 und 9 EbuNVO 
MISCHGEBIET: 
Auf den als Mischgebiet ausgewiesenen Flächen sind aus städtebaulichen Gründen die 1olgenden Nutzungen unzulässig. 
Unzulässig gern.§ 1 Abs. 5 BauNVO sind: Tankstellen gern.§ 6 Abs. 2 Nr. 7 BauN\/0, 

Vergnügungsstätten gern.§ ö Abs. 2 Nr. 8 BauNVO. 
Einzelhandel mit zentrenrelevanten Sortimenten gern. der Anlage 1 des Einzelhandels­
erlasses NW vom 7. Mai 1996 (MBI. NR\N. S. 922) 

Unzulässig gern. § 1 Abs. 6 BauNVO sind: Vergnügungsstätten gern. § 6 Abs. 3 BauNVO. 

ÜBERSICHTSPLAN 
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i� Stadt� Oelde 
Der Bürgermeister 

Oelde Planung und Stadtentwicklung 

BEBAUUNGSPLAN Nr. 100 

"Stromberg - SüdJ.ich der Beckumer Straße" 
- 4. vereinfachte Anderung
Gemarkung: 
Flur: 
Verfahrensstand: 
Maßstab: 

Oelde 
412 
Endfassung 
1:1000 
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